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Ökostrom auch für Unternehmen immer wichtiger

Ökostrom im Unternehmen
Das Atomzeitalter ist vorbei, doch viele Stromanbieter beharren noch auf dem alten Energiemix. 
Unternehmen, die in die Zukunft investieren, steigen konsequenterweise auf Ökostrom um. 
Fishnet Services, der Fullservice-Anbieter für Versandhändler aus Hamburg, wechselt zum Anbieter 
Naturstrom.

Wer seinen Kunden technologisch hochentwickelte Produkte verkauft und Dienstleistungen oder 
Software anbietet, die sich am neuesten Trend orientieren, der tut gut daran, auch das Angebot 
seines Stromanbieters zu hinterfragen. Denn immer mehr Kunden schauen genau hin. So sind bereits 
zahlreiche Unternehmen auf Ökostrom umgestiegen und kommunizieren dies auch ihren Kunden 
gegenüber.

„Natürlich ist dies für uns auch Marketing“, so Karsten Geyer von Fishnet Services, einem Hamburger 
Dienstleister für Versandhändler. „Aber in letzter Zeit kommt auch eine gehörige Portion Wut auf die 
klassischen Stromanbieter hinzu, die sich nur sehr schwerfällig oder gar nicht verändern. Es reicht 
heute nicht mehr, einfach nur einen Ökotarif mit ins Portfolio aufzunehmen, die Anbieter müssen ihr 
Konzept komplett überdenken.“

So lange will Karsten Geyer von Fishnet Services nicht warten. Zum 1. April 2011 verlässt der 
Dienstleister den Stromkonzern Vattenfall und wechselt zu Naturstrom, einem der größten 
unabhängigen Anbieter für Strom und Gas aus erneuerbaren Energien. 

„Gerade im IT-Bereich ist der Stromverbrauch eher hoch, da unsere PCs bis zu 300 Stunden im Monat 
laufen“, sagt Karsten Geyer. „Daraus ergibt sich für uns natürlich die Verpflichtung, diesen 
Stromverbrauch möglichst umweltgerecht zu gestalten.“
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Fishnet Services, Hamburg, berät und betreut Versandhändler als Fullservice-Agentur mit Schwerpunkt auf der 
Shopsoftware XT Modified. Unter anderem binden wir Schnittstellen  ein, z. B. zu Facebook oder zur Warenwirtschaft 
Afterbuy. 


